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Deut ſch 
L. C. Berlin, 27. Nov. In den „Hamb. Nachr.“ wird 
verſichert, Fürſt Bismarck habe nicht, wie Stöcker unlängſt 
ausgeführt, nacheinander ſo ziemlich alle Richtungen (d. h. alle 
Parteien) angegriffen, wenn ſie ſeiner Politik im Wege ſtanden, 
ſondern: „Der Fürſt wurde nacheinander von allen Parteien 
angegriffen und hat ſich dagegen gewehrt im ſtaatlichen und 
im weichsintereſſe. Seine Haltung iſt allen Reichsfeinden 
gegenüber, zu denen er geſegentlich in ſeinem 
Innern auch Herrn Stöcker gerechnet hat, 
immer nur defenſiv geweſen“ u. ſ. w. Woher die „Hamb. 
Nachr.“ nur wiſſen, was Fürſt Bismarck gelegentlich in feinem 
Innern“ über Stöcker gedacht hat? Die „Hamb. Nachr.“ 
ſtellen jetzt ouch in Abrede, daß die Anregung, Herrn Stöcker 
wie andere Sozialdemokraten wegen feiner Exemplifizirung auf 
Herrn v. Bleichröder, aus zuweiſen, von dem Fürſten Bismarck 
ausgegangen ſei. Von wem denn ſonſt? 

— Die Agttation gegen das Reilchswahlrecht hat nun 
ouch von Seiten den Hamburger Nationalliberalen 
begonnen in einer Sitzung des „Heichstagswablvereing von 1884. 
Nach den „Hamb. Nachr.“ hat eine Verſammlung von ca. 2000 
Perſonen einſtimmig eine Reſolutlon angenommen, welche den 
Reichs kanzler erſucht, in Erwägung zu nehmen, in welcher Weiſe 
durch Geſetz dem auf Umſturz der Staatsordnung gerichteten Miß 
brauch des allgemeinen e durch die Sozlaldemokratle im 
Wege der Einſchränkung dieſes Wahlrechts, jet es durch Eine 
füaung einer böheren Altersgrenze, ſel es durch die 
Forderung einer längeren Seßhaftlakelt im Wahlkreiſe 
oder ſonſt, abzuſchnelden iſt. Die Einſtimmigkeit in dieſer Verſamm⸗ 
lung iſt nicht gerade wunderbar. Denn laut einer der Frelſ. Ztg.“ 
vorllegenden Einladung des Vorſtandes des Vereins find die Eins 
tritts karten nur an ſolche Perſonen ausgegeben 
worden, welche Ab an elner Demonſtratton für bie Eln⸗ 
ſchränkung des Reſchswohlrechts betheillgen wollten. Der 
Hauptredner für die Relolutium ſprach von dem jetzigen Wahlrecht 
„unreifer Burſchen“. Mit 25 Jahren iſt man doch keln unrelfer 


Burſche mehr. Kindlich war die Aus“ hrung, daß nach den Wahr: 
nehmungen in Dortmund die reifere. „better MH von der Sozlal⸗ 


Demokratie wieder abzuwenden pflegten. Die Herren, welche in 
Hamburg das Heft in der Hand haben, thüten beſſer, zunächſt vor 
der eigenen Thüre zu kehren und ein vernünftiges Wahlrecht für 
die Bürgerſchaft in Hamburg zu ſchaffen. Eln Gemein weſen, 
welches ſich In dem Cholercjabr nach ſeiner Verſaſſung fo überaus 
leiſtungsunfäbig erwteſen bat, iſt am wentgften befuct dem übrigen 
Reich Vorſchriften in Bezug auf Abänderung der Verfaſſung zu 
m 
ache. Pit Ausnahme des Bürgerlichen Gesetzbuchs, deſſen 
Fertigſtellung im Bundezrath Anfang Januar n. J. erwartet 
wird, werden die für die nächſte Reichstags⸗ 
ſeſſion beſtimmten Vorlagen fofort beim Beginn 


der Seſſion vorliegen. 

— In Anbetracht des großen Werthes, welcher auf dle ſach⸗ 
kundige, ſchnelle und freudige Leiſtung der erften Hilfe bei 
Unfällen vor Ankunft des Arztes gelegt werden muß, empfiehlt 
ein Erlaß des Mintfterd der öffentlichen Arbeiten 
den Eiſenbahndirektionen, die Namen folder Eiſenbahn⸗ 
bedlenſteten, die durch häufigere Verrichtung derartiger 
Dien ſte oder die in Einzelfällen durch beſondere Geichidlichteit und 
Umficht ſich bervorthun, durch die Amte blätter zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen, geeignetenfalls ihnen auch Belohnungen in 

e zu gewähren. Zugleich wird empfohlen, außer dem gemäß 
der Dlenſtvorſchrift, betreffend das Rettungsweſen bet Verun⸗ 
plüdungen auf Eiſenbahnen, nothwendig zu unterwelſenden 
Stattons⸗ und Zugbeamten geeigneten Falles auch anderen 
Bed ienſteten die Teilnahme an den wiederkehrenden ärztlichen 
Unterwelſungen zu geſtakten, insbeſondere geeigneten Vor ⸗ 
arbeitern un andwerkern in den Werkſtätten. Den 
letzteren ſoll für die Zelt. wäßrend deren fie durch die Tbellnadme 
an der Unterweifung oder durch die Leiſtung der erſten Hilfe in 
Anſpruch genommen werden, kein Jade am Lohn gemacht 
werden, die Ihnen zu gewüt renden Gelddelohnungen würden als 
Lohnzulagen zu verrechnen fein. 

L. C. Die bayeriſchen Mitglieder des Centrums haben 
ſich ſchon im Voraus gegen die Kompletirung der 
vierten Bataillone erklärt. In der Montags ſitzung 
der bayeriſchen Abgeordnetenkommer erklärte Abg. Woerle in 
der Generaldiskuſſion zum Milttäretat: „Wir (p. h. das 
Centrum) werden im Reichstag unter keinen Umſtänden die 


Mittel für die Umwandelung der Halbbataillone in Ganz 


batoillone bewilligen; das können wir Ihnen (den Soztal⸗ 


demofraten), wenn Sie es verlangen, heute ſchon ſchriftlich 
ehen.“ In ähnlichem Sinne hatte ſich der Abg. Schaedler 
fon in einer 1 Sitzung ausgeſprochen. 6 
— Die Abnelaung gegen das arten en zeigt 
nich ſtels bei einer Reviſion der Qulttunogtarten es wer en ei, 
eine große Zahl mangeldafter oder unbeklebter Karten borael — 1 
So berichter die Köln. Volksztg.“ aus Cleve, daß, als dort die 
Anweſenbeſt des Reviſors allgemein bekannt wurde, ein Stürmen 
zum Poſtamt begann, um bie fehlenden Marken zu beſchaffen, 
ſo daß der Vorrath an einzelnen Sorten bald ausverkau 
war. Biel: fäumige Kleber müſſen eine Ordnungsſtrafe über ſich 
ergeben laſſen, zumal im vorigen Jahre bei einer Reviſion die⸗ 
felben nee fehgeiteit wurden. 
— Die Getreide⸗Einfuhr in das deutſche 
Reich betrug im Monat Oktober 1532811 (im Oktober des 
Vorjahres 1175027) Doppelcentner Weizen, 860524 (709 655) 


— 
— 


Pol 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertundzweiter 


Doppelcentner Roggen, 210526 (361863) Doppelcentner Hafer, 
1146 386 (1404 304) Doppe'centner Gerſte, 125 922 (142 734) 
Doppelcentner Raps und Rübſaat, 458 732 (212 705) Doppel: 
centner Mais und Dari. Von Januar bis Ende Oktober wur⸗ 
den eingeführt: 11445377 (im Vorjahr 9157 581) Doppel 
Centner Weizen, 7 894501 (5 138 493) Doppelcentner Roggen, 
2122336 (3547589) Doppeleentner Hafer, 7351638 
8586 893) Doppelcentner Gerſte, 1022133 (1231758) 
Doppelcentner Raps un) Rübſaat, 2394083 (5550 236) 
Doppelcentner Mais und Dari. 


— Profeſſor Hans Delbrück theilt in den Preußi⸗ 
ſchen Jahrbüchern mit, die Anklage, die auf 
Antrag des Miniſters des Innern gegen ihn erhoben iſt, 
lautet auf Beleidigung der Polizei und ihrer Organe, nicht 
dee politiſchen Polizei, wie Prof. Delbrück bei feiner 
erſten Vernehmung laut ſeiner Angabe mitgetheilt worden war. 
Delbrück kommt aus dieſem Anlaß noch einmal auf jenes 
Dementi zurück, gegen das er in einer öffentlichen Ecklärung 
proteſtirt hat. Er ſchreibt: 


Nur das Eine will ich ſchon heute dem Herrn Minlſter ent- 
1 Wenn er, wahrſcheinlich etwas überraſcht über die 
ufnahme, welche ſeine Anklage in der geſammten deutſchen Preſſe 
gefunden, geglaubt hat, den Eindruck dadurch abzuſch vächen, daß er 
ſelbſt ſeinem Verfahren den politiſchen Beigeſchmack abſpricht, fo 
bat er feine Stellung damit ſchwerlich verbeſſert. Wenn Herr 
von Köller, nachdem er leine Energie an den Sozialdemokraten 
genügend bewieſen nunmehr hätte zeigen wollen, das ſie auch vor 
Brofefforen und ſonſt bewährten Patrioten, die ihm opponiren, 
keinen Halt mache, fo Hätte er darin wenlgſtens Konſc quenz 
ge zelt... . Aber was ſoll man von einem Miniſter des Janern 
und Chef der Pollzel ſagen, der gegen eine Zeltſchriſt wie die 
Preußtſchen Jahrbücher und einen Mann von meiner polltiſchen 
Vergangenbeſt wegen eines politiſchen Artikels einen Strafantrag 
ſtellt und ſich dann wundert, daß die Welt darin einen polltiſchen 
Beigeſchmack empfindet? 


Zu der Meldung, daß Profeſſor Hinſchius vom 

Kultusminiſter aufgefordert worden ſei, über die recht ⸗ 

liche Stellung der Privatdozenten ein Gut⸗ 

sc zu erſtatten, wird der „Bresl. Ztg.“ aus Berlin ge⸗ 
rieben: 

„In bleſigen wiſſenſchaftlichen Krelſen, die mit der autachtlichen 
Thätigkeit des Herrn Hinſchtus aus früherer Zeit vertraut find, iſt 
man darüber einig, daß der Kultusmintſter für ein ſolches Gut⸗ 
achten keinen geeigneteren Rechtslehrer finden konnte. Der Mi⸗ 
nifter wollte nachgewieſen haben und Herr Hinſchius weiſt in ſeinem 
Gutachten auch rad, daß der Kultus mintſter das Recht habe, miß⸗ 
liebigen Priwaldozenten die venia legendi zu entziehen, obwohl er 
nicht das Recht bat, ihnen dieſe zu ertheilen (der Hergang iſt viel · 
mehr der, daß dem Miniſter die Habilttation einfach mitgetheilt 
wird, und zwar auch erſt, nachdem dieſe erfolgt.) Dleſelbe jariſtiſche 
Konſtruktion, daß der Staat ein Recht entziehen könne, das er nicht 
ertheilen kann, liegt den erſten Kulturkampfgeſetzen aus den 70 er 
Jahren zu Grunde, die auf die Autorſchaft desſelben Herrn Hinſchtus 
. Herr Hinſchius vindtztrte damals in einer viel ange 

aunten furtſtiſchen Begründung der Staatsgewalt das 
Recht, mißliebigen katholiſchen Geiſtlichen das Amt zu entziehen, 
obgleich fie es ihnen nicht verliehen hatte. Wer ſich hieran erinnert, 
dem wird es klar fein, weshalb gerade Herr Hinſchius zu dieſem 
Gutachten aufgefordert wurde, der feine Befähigung zu ſolchen 
Dienſten ſchon durch die That erwieſen hatte. Der Minißer wie 
ſein Gutachter überſehen dabei nur, daß dies das erſte Stück war, 
das von der preußiſchen Kulturkampfgeſetzgebung als unhaltbar 
aufgegeben werden mußte.“ ; : 


* Danzig, 27. Nod. Die gefirige Berathung bei dem —.— 
Oberpräſtdenten über die Aufbeſſerung des ländlichen 
Realkredits lehnte ſich an die neuen Vor ſchläge der Landſchaft 
an, welche den Zweck verfolgten, den Befitzern die Aufnahme von 
Darlehen zu erleichtern und zu vereinfachen. Die Vorſchläge der 
Landſchaft wurden von der Verſammlung als eine Verbeſſerung 
anerkannt. Der Vertreter des Miniſterlums, Geheimrath Hermes⸗ 
Berlin ſprach die Hoffnung aus, daß noch welter gehende Zuge⸗ 
ſtändniſſe, namentlich wegen des Taxverfahrens von der Landſchaft 
gemacht werden würden. 


— 


Lokales. 
Bofen, 28. November. 

s. Trauung. Heute Vormittag 10 Uhr Bet in der Haue⸗Ka⸗ 
1 des Erzbischofs Dr. von Stablewski die Trauung der Tochter 
es Medlzinalratbs Dr. Diowickt, Fräulein Emilie mit Herrn 
Gutsdeſitzer Vincent Liſzkowskt ftattgefunden. Die Trauung voll⸗ 
zog der Erzbiſchof. 

n. Ein Waſſerrohrbruch entſtand geſtern auf der St. . 
3 Die Ausbeſſerung des Schadens war bis er 5 
eendet. 

n. Fuhrunfall. Geſtern Vormittag wurde das Pferd eines 
Geſpannes der Huſarenkantine ſcheu und ging 
eine Straßenlaterne theilweiſe er En 


n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: 4 Bettler 
und 6 Obdachloſe. Gefunden: 1 Maulfer a Marke. Ber» 
loren: 1 goldene Broſche mit Brillanten. Zugelaufen: ein 
braun und welßgefleckter Jagdhund. Entlaufen: ein weiß und 
ſchwarz gefleckter Hund. 


n. Wilda, Auf dem Neubau Kronprinzenſtraße 9 ſind in der 
vergangenen Nacht die Waſſerleitungsröhren abgeichnitten und ge⸗ 
ſtohlen worden. 


ener Zeitun 


Jahrgang. 
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Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Sagan, 27. Nov. [Nicht beſtätlate Paſtorwahl.) 
Das Konſiſtortum der Proolnz Schleſien hat der ſeltens der evan⸗ 
geliſchen Gemeindekörperſchaften in Sagan vollzogenen Wahl zur 
Wiederbeſetzung der durch den Tod des Paſtors Eitner erledigten 
Stelle eines erſten Geistlichen an der dortigen Gnadenkirche die 
Beftätigung verſagt. Ya einer gemeinſchaftlichen Sitzung des 
Kirchenrathes und der Gemeinde⸗ Vertretung war der bisherige 
zweite Geiſtliche, Paſtor Hättig, mit 35 von 38 abgegebenen Stim⸗ 
men, zum Primarius erwählt worden, während Paſtor Wohlfahrt 
in die zweite Stellung aufrücken ſollte. Der von Hoch und Niedrig 
gleich verehrte und geſchätzte Prediger Hüttla ſtebt 25 Jahre im 
Dienſte der evangeliſchen Kirchengemeinde. Die Entſcheldung des 
Konſiſtorlums bat in Sagan großes Aufſeben erregt. 

* Sorau N L., 26. November. Eine entmenſchte 
Mutter.] In Trelktz bei Sorau NV. tft eine Frau wegen 
Kindesmordes verhaftet worden. Die Genannte hatte die Lelche 
in der Nähe des Hauſes verſcharrt. Die Sache war jedoch ruch⸗ 
bar geworden und die Mörderin wurde zur Verantwortung ge⸗ 
zogen. Ehe dies jedoch geſchehen konnte, grub die Frau die Lelche 
aus, verbrannte ſie und ſtreute die Knochen in den Garten. 
Die Frau ſoll bereits ein Geſtändniß abgelegt haben. In Verbin⸗ 
dung mit dem Vorſtebhenden wird ein Selbſtmordverſuch eines 
Bee Dem gebracht, welcher der Anſtifter zu dem Verbrechen 
ein ſoll. 

*Bukau, 27. Nov. [Die Frau des Chauſſeewärters 
Schrammowskhyl. das Opfer des geſtern gemeldeten Raub» 
attentats, iſt ihren ſchweren Verletzungen erlegen. Der Mörder 
wird, wie folgt beſchrieben: Elin großer kräftiger Mann von ca. 80 
Jahren, bartlos, mit länglichem Geſicht bekleidet mit einer 1 
von ſchwarzgrauem Tuch und einer Winterſchildmütze von gleichem 
Stoffe. Ein Korbmacher aus Planta, gegen den Verdacht gehegt 
wurde, wurde geſtern der im Sterben liegenden Frau Schram⸗ 
mowsky gegenüberſtellt, doch ertlärte dleſe beftimmt, daß diefer 
nicht der Thäter jet. 

* Stuhm, 25. Nov. [Kindes mord.] Unlängſt fiel auf 
eine ruſſiſch polniſche Arbeiterin in Hohendorf der Verdacht, ihr 
uneheliches Kind vor ihrer Abreiſe in die Hetmath in dem denach⸗ 
barten Feldteiche ertränkt zu haben. Als man ſpäter die Klei⸗ 
dungsſtücke des Kindes im Telche fand, wurde auf Anordnung der 
Boltzeibebörde der Teich ausgefiſcht, aber ohne Erfolg. Gegen⸗ 
wärtig läßt die Staatsanwaltſchaft den Teich bel Hohendorf aus⸗ 

umpen. Drei Pferde und vier Mann find bel dleſer Arbelt be⸗ 
chäftigt. Die Arbeitskraft der Pferde wird pro Tag mit 15 Mk. 
4 Falls dle Leiche nicht gefunden wird, ſoll der andere Teich 
bei Hohendorf abgelaſſen werden. 


Angekommene Fremde. 

Poſen, 28 November. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Kaufleute Schwalbach, Huff mann u. Dreſel a. Berlin, Sall⸗ 
mann a. Breslau, Gruntz a. Elberfeld, Hopf a. Stettin, Döring a. 
Bremen, Selfrled a. Manheim, Lewenthal a. Chemnitz. Forſt aus 
Burtſcheid, Leiſewitz a. Bremen u. Jacobſohn a. Stettin. Direktor 
Knaut a. Stettin, Frau Major Dorſch a. Poſen, Rentmelſter 
Mazurkiewſcz a. Wroblewo, Landwirth v. Coſel a. Wilkowo, Guts⸗ 
beſitzer Ledderboge a. Eichberg. 

Mylıus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Auſchluß 
Nr. 16.) Major v. Leipziger a. Breslau, Ritterautäbeliger v. Boncet 
a. Alttomiſchel, Lieutenant a D. Jaeger a. Frankfurt a. M. Direktor 
Buttermilch a. Berlin, Fabrikant Pentſch a. Königsberg, rer 
Schünzel a. Potsdam, Direktor Penners a Hannover, Frau bon 
Coſel u. Tochter a. Wilkow, die Kaufleute Lange a. Bautzen, Kohn 
a. Breslau, Blumenhein, Cohn u. Eſſer a. Berlin, Henn a. Kulm⸗ 
bach, Riedemann a. Hamburg. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech-Anſchlus Nr. 165.) Die Kaufleute 
Lange a. Elbing, Neufeld a. Berlin u. Heſſe a. Stockholm die 
Ritterautsbeſitzer v. Krajewski a. Storaczew, v. Oborskt a, Polen, 

r. Harmel a. Gneſen, Frl. Narbut a. Krakau, Propſt Wolinski a. 
trelno, Obergärtner Kubafzewski a. Goluchowo. 

Grand Hotel France. Die Ritter gutsbeſitzer Wize aus 
Dziecmiarkl, v. Grudzielskl a. Soleezno, Wize a. Weſtpreußen, 
Langner u. Frou a. Goſtyn u. Lanowskl a. Kromolltz, Baumelſter 
Wllezynski a. Wronte, Rath Hahn a. Wongrowitz, die Kaufleute 
Eidinger a. Gr⸗Strehlitz, neiber a. Berlin u. Steinken aus 


a Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Welt und 
en Ebeling, Müller u. Mosklewlcz 

iler’s Hotel zum Engl. Hof. (Inhaber M. Kunz.) Die 
ee ee ˙ w © Edhciien dr Sach 
Er Hotei Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute 8 aus 
e e 


—— —— — Dr — ; 


Landwirthſchaſtliches. 


— Ernteergebuiß in Südweſt Ruſtland. 
quantitative Ergedniß der diesjährigen Getreideernte u 
Mußland liegen nunmehr genauere Daten vor. Nach den bei dem 
Statliſtiſchen Bureau des General⸗ Gouvernements in Kiew einge⸗ 
angenen Berthten tft das Ergebniß in den einzelnen Gegenden 
ſebr ungleich. im Ganzen etwas — in Welzen und Roggen um 
etwa 5 Prozent — geringer als im Jahre 1894. Die beſte Wekzen⸗ 
ernte hat das Gouvernement Podolien deſonders bie Kreiſe spe: 
und Winntza, wo die Deslatine (1,0925 Hektar) bucchichnt:tli 
118 Bud (1 Bud gleich 16,38 Kilogramm) gegen 102 Bub im 
vorigen Jahre lieferte, gehabt; am ſchlechteſten iſt fie in 
Wolbynlen, ganz beſonders dürftla in den Kreiſen Rowno 
und Dubno (ungefähr um 30 Prozent gerin als 1894), 
ausgefallen. Er Roggen, welcher in Südweſt⸗ Rußland 
weniger als Weizen angebaut wird, baben die ergleblaſte 


on A 


Ernte die im Bereich des Nowoſellzer Zwelges der ruſſiſchen 
Südweſt⸗ Elſenbahn gelegenen Gegenden (116 Bub gegen 98 Bub 
pro Desjatine im vergangenen Jahre) aufzuwelſen; am wenlgſten 
aut iſt die Ernte in den Gouvernements Wolhynien und Kiew 
ausgefallen. Der Ertrag der Gerſtenernte ſchwankt in den ein⸗ 
zelnen Gegenden des Süͤdweſtgebletes zwiſchen 118 und 45 Bub, 
derjenige der Haferernte 1 10 103 und 40 Pud pro Desiatine. 
Erſtere hat im Durchichnitt 17 Proz., letztere 19 Proz. weniger 
als das Vorjahr ergeben. Nach den Berechnungen des genannken 
ſtatiſtiſchen Büreaus beläuft ſich die für den Markt verfügbare 
Menge Getreide in dem zu den Südweſthahnen gebörigen Gebiet 
auf über 15 Millionen Pud Weizen, ungefähr 6,75 Millionen 
an Roggen, über 8 Millionen Bud Gerfte und 4 Millionen Bub 
afer. 


Handel und Verkehr. 


London, 26. Nov. [Hopfenbericht von Lang⸗ 
ſtaff, Ehrenberg u. Pollak.] 


—.— während voriger Woche betrug 13 348 Zentner gegen 7813 
entner in der korreſpondirenden Woche von 1894. 


Verſicherungsweſen. 


* „Deutſchland“, Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Berlin. Bis zum 31. v. M. lagen bei dieſer Geſell⸗ 
ſchaft ſeit dem 1. Januar 1895 14005 Anträge über 12 823 677 M. 
Antrags ſumme zur Bearbeitung vor und beträat der Verſicherungs⸗ 
beſtand Ende Oktober k0 326 Policen mit 36 236,48 M. Verſiche⸗ 
rungsſumme. Die Sterblichkeit iſt bisher ſehr günſtig verlaufen, 
im Ganzen find einſchließlich Sterbekaſſe 325 Sterbefälle mit 
einem fälligen Betrage von 188 888 Mark zur Anmeldung gelangt. 
— . —— 


Marktberichte. 


”* Gerlin, 27. Nov. Zeutral⸗ Markthalle. (Amtlicher B, 
richt der ftädtiſchen Markthallen⸗Direktton über den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthalle 5 Marktlage. Fleiſch. 
Bufubren ausreichend, Geſchäft ruhig, Preiſe für Schweineflelſch nach 
gebend, ſonſt unverändert. — Wild und Geflügel: Zu⸗ 
ſuhren knapp, nur Gänſe ausreichend, Geſchäft lebhaft, Preiſe be⸗ 
friedigend. — Fiſche: Zufuhren ungenügend, Geſchäft lebhafter 
Preiſe wenig verändert. — Butter und üäſe: Geſchäft in 
Butter lebhafter, Preiſe feſt. — Gemüſe, Obſt und Säd⸗ 
früchte: Ruhiger Markt, Prelſe faſt unverändert. 

Fleiſch. Rindfleiſch la 57—62, IIa 54-56. IIIa 48-53, IVa 
44 47, bäniſches Ia 50- 52, Kalbfl⸗ſſch Ta 48 68 Ila 31 46 We, 

ammelfleiſch a 40-58, ıla 32-38. Schweinefleiſch 40 47 M., 
ünen 36-40 Mart, VBakonſer — Mark, Rufen 88—:9 Mart, 
Galtzter — ne., Serben — M. 

S gesalzene Fleiſch. Schinken ger. . 

„ do 


Pr ea ’ cha. 
re Le „ Speck, gerſuchert do. 50 M. bare S dlack⸗ 
wurſt 60— 100 M., weiche do. 45 -70 M. per 50 Kiloar 

Wild. Rebe Ia per Kilo 0,60 -0,80 M., do. IIa 0,45 bis 
0,55 M., Rothwild per / Kilogr. 0,35 —0,45 M. Dam wild 0,40 bis 
0,46 M., Wüldſchweine 0,30—0.40 M., Ueberläufer, Friſchlinge 0,50 
bis 1,00 M., Kaninchen per Stüd 0,70 0,75, M. Hafen per Stück 
2.65— 8,10 W,, Wildenten per Stück 1,25 M., Rebbübner, junge 
0,95—1,40 M., do. alte 0,70— 0,80 M. Haſelhühner —,— M., 
Wach tein per Stück —.— M. Faſanen 2,00-8.0) M., Betaffinen 


0,40 M., Krammets vögel — M. 

tſche. Hechte per 50 Kilogr. 43—57 M. do große 45 bis 
50 „ Zander, 50-60 M. Barſche 40-4 M. Farpſen 
roße 85 Mark, do. mittelgroße 70— 75 M., do zieim 58-62 M. 
En 101 M., Biete 20—41 M., ounie Fiſch⸗ 41 We., Aale, 
art ße 97 M., do. mittel 72 M., „ kleine 55 M., Plößen 
19—24 M., Karauſcken 61 M. Roddow 36—40 M., Wels 40 M., 
Raape 30 M., Aland 48 M. 

Butter. Is ver 50 Kilo 108 —110 M., IIa do. 95 100 M., 
geringere Hofbutter 85—90 M., Landbutter —,— N. 
Elter. Frtiſche Landeter ohne Rabatt —,— M. per Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Filogr. 1,00 —1,25 M., 
do. Daberſche 1,50 — 1.60 M., as per 50 Kllogramm 2,0) 
bis 3,00 M., Porree per Schock 0,60 bis 0,80 Mark, Weerrettio 
p. Schock 8—12 M., Salat p. Schock 2,00—3.00 M, Weintrauben 
ttaften. p. / Kilo 0,20 — 0.25 M. 

Bromberg, 27. November. (Amtlicher Bericht der Handels 
kammer.) Weizen gute gelunde Mittelwaace je nach Qualität 
134—142 Mark, geringe Qualltät unter Notiz. Roggen je nach 
Qualität 106—110 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Gerſte 
nach Qualität 95-106 Mark, gute Braugerſte 107—116 M. 
Erbſen Fo tterwaare 105—120 M. Kochwaare 120-130 Mart. 
Holer * alter nominell, neuer 102—114 M. Spiritus 70er 
31,75 M. 

Breslau, 27 November. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rü beöl p. 100 Kilogr. —.Gekündigt — Bir, per Bu B. 


O. Z. Stettin, 27. November. Wetter: Leichter Regen. Tem⸗ 
Bind We 3 Gr. R, Nachts —3 Gr. R., Barometer 766 Mm. 

Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm leko 185—142 Mark, 
ab Bahn — M., per November und November Dezember 142,50 
Mark bez., per April⸗Mal 146,50 M be per Mai⸗Junt 147,75 
M. bez. — Roggen ruhig, ver 1000 Kllogramm loto 118 121 
M. ab Bahn, 122 M. ab Waſſer, per November und November⸗ 
Dezember 118,10 M. bez., per April⸗Mai 123.00 M. be ., per Mat: 
Juni 124,50 M. bez. — Gerſte flau, per 1000 Kilogramm loko 
112 bis 150 M. — Hafer per 1000 Kilogramm loko 1183 —116 
M. — Spiritus ſtill, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 
70er 32 M. bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. 
— Regultrungspretiſe: Weizen 142,50 M., Roggen 118,00 Mark. 
i 5 tam t ich: Wübdl etwas matier, ver 100 Mogr. lot 
ohne Fa 


und April⸗Mal 46.00 M. 
0 Petroleum loto 11,50 M. verzollt per Naſſe mit */,, Proz. 
zug. 

Landmarkt. Weizen 188 —142 M., Roggen 120—125 M., 
‚Berfte 110-118 M., Hafer 120—126 M., Kartoffeln 18—30 M. 
Heu 1,75— 2,25 M., Stroh 22—24 We. 

" Keibaig, 27. Nov. (W onde richt.“ RammaunsKermtr 
bandel, Lo Blatu. Wrundmufter n. per Dezbr. 3,10 M., p 
Januar 8,12%, M., per Februar 3,15 M. per März 3,17 ¼ De., 
Jul 927% M. 155 Ana 327 % W. ö er Baer M 

ul 8, ** € * * per r. „ * [7 
Su Dover —,— M., per Nov. —,— M. Umſatz: 50 000 Kilogr. 


auptet. 
Prbaup Ber''nuttion. Unberänbert. 


* London. 27 Nav. 


45,0) Di Die November 46.0) M., per Dezember |S 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 28. Nov. (Privat⸗Telegramm der 
„Poſener Zeitung“.] Stöcker erhob Beleidi⸗ 
gungsklage gegen den „Kladderadatſch“, gegen 
den auch amtli 
wurde. Es iſt bisher unbekannt, ob beide Vorgänge in Ver⸗ 
bindung ſtehen. 


Prenzlau, 28. Nov. Bei der heutigen Landtags⸗ 
Erſatzwahl im Wahlkreiſe N wurde 
der Schloßhauptmann von Buſch⸗Stolpe ein⸗ 
ſtimmig mit 290 Stimmen gewählt. Ein Drittel der 
Wahlmänner fehlte. a 

Dortmund, 28 Nov. Der Redakteur Hans Bloch von 
der „Rheintſch⸗Weſtfäliſchen Arbelter⸗Zeltung iſt wegen Belel⸗ 
diauna des Gendarmen Münter durch einen 
Artikel in ſeiner Zeitung von der Strafkammer zu 4 Wochen 
Gefängniß verurtheilt. 

Budapeſt, 28. Nov. [Abgeordneten haus.] Die 
Oppofitton beantragte in ſtürmiſcher Debatte den Erlaß des Ge⸗ 
ſetzes über VE ne beſonderen köntgl. Hof» 
baltes. Der Minifterpräfident Banffy erklärte, biefer ntra 
berühre die Rechte der Krone. Ein beſonderer innerer Hofhalt 
zugleich in Wien und Budapeſt ſel weder thunlich noch möglich. 
Hierauf wird der Antrag mit großer Majorftät abgelehnt. 

London, 28. Nov. Das heute verkündete Urtbeil gegen 
Balfour, wegen Betruges der Aktſonäre des house and land 
investment trust lautet auf 14 Jahre Zuchthaus. 

Petersburg, 28. Nov. Der Kalſer empfing geſtern den 
Martine Attachee der deutſchen Botſchaft, welcher dem 
Kalſer im Auftrage des deutſchen Kalſers ein Exemplar des Buches 
„Unlere Krlegsflotke“ überreichte. 

London, 28. Nov. Einer telegraphiſchen Meldung aus 
Odeſſa vom 25. d zufolge erhält kein in Süd⸗Rußland an⸗ 

eſtellter, einſchließlich des Militär⸗Diſtrikts Kiew oder in der 
aukaſiſchen Armee ſtehender Offizier Urlaub. Alle 
Truppen ſind für den aktiven Dienſt bereit. 

London, 28. Nov. Nach einer „Lloyd“⸗Depeſche aus 
Boſton lief geſtern der Dampfer „Galizia“ von der 
. in Boſton mit brennender 

adung ein. Das Feuer iſt noch nicht gelöſcht Die 
Ladung, ſowie das Schiff find ſtark beſchädigt. 

Bern, 28. November. An der Beerdlaung des 
deutſchen Geſandten Dr. Buſch nahmen der Bundes⸗ 
112 U e Korps und die Angebörigen der deutſchen 

olonle thell. 

Hinter dem Sarge folgte unter Anderem der Vertreter des 
Kalſers, Flügeladjatant v. Seckendorff, welcher einen Kranz 
am Sarge nledergelegt hatte. Die deutſche Kolonie in der 
Schwelz, die deutſchen Studirenden in Zürich, die deutſchen 

ilfsgeſellſchaften in Baſel, Bern und Zürich hatten ebenfalls 
ränze geſpendet. Am Grabe ſang der deutſche Männerchor 


mehrere Lieder. 
Einfiedeln (Schweiz), 23. Nov. Der Fürſtabt Baſi⸗ 


Uno, der bedrutendſte nr Klrchenfürſt, iſt geſtor ben. P 


gyptiſche 


airo, 28 Nov. Da 
600 Pfund auf, Ausgaben 


Einnahmen 19250 
630 0.0 Pfund. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Siteratur, 


Rudolph Stratz: Dienſt! Ein Kaſernenroman in 
drei Tagen. Verlag von FF. Fontane u. Co., Berlin W. Brei 
1 Mark. Früher ſelbſt Offizter, jucht der Autor den Lieutenant 
nicht, wle es ſonſt meiſt in der Belletriſtlk Brauch, im Ballſaal 
und auf der Promenade, ſondern auf der Stätte ſeln s eigentlichen 
Lebens und Wirkens: in der Kaſerne, im Dienſt — mit der be⸗ 
wußten Abſicht, bier den Schleier von fo manchen ſchweren und 
trüben Schidialen zu ziehen, die das militäriſche Leben unter feinen 
glänzenden Außenſeiten für den pflichttreuen, ernſten aber unbe⸗ 
mittelten Offizler bletet. Die Tragödie des armen Lieute⸗ 
nant, wie ſie ſich nur zu oft in der Wirklichtelt abſpielt, bietet 
dieſes Buch. Tendenz liegt Ihm fern. Es ſchildert einen vorhan⸗ 
denen, ſchwer zu ändernden aber dichterſſch noch nicht genug ge⸗ 
würdlaten Sonflitt im Offilersleben. — Zu einer Belt, da dle 
Broſchüre „Glänzendes E tend“ fo ungewöhnliches Auſſehen erregt, 
dürfte auch dem vorllegenden Roman ganz beſonderes Jatereſſe 


entgegengebracht werden. 
„Ia Carl Rupprecht eg 5 eee f 
1 U 4 


„Für Iſrael Mahn-, 

Teichert. P eis 4 Mark. Adolf Teichert iſt der Verfaſſer von 
„Ormuzd und Ahriman“, einem Buche, welches das begeliterte Lob 
Brugſſp⸗Paſchas fand. Das Charakteriſtiſche des neuen Teichertſchen 
Werkes fit die Tendenz, die religiöfe Reform zu fördern. Hierbei 
bat der Dichter nicht allein die Juden, ſondern auch die christlichen 
Konfeſſionen im Auge. Ex will das jüdiſ de Volk wieder zu der 
seinen, edlen, auf Vernunft begründeten Religſon der Propbeten 
zurückführen und dieſe von den Entſtellungen der talmud!fchen 
Orthodoxie reinigen. Und well er etwas Ganzes geben wollte, fo 
tonnte er nicht umbin, mit dem Lichte dleſer Rellgkon der wahren 
Humanktät auch die gewaltigen Zeitfragen zu beleuchten, die heut⸗ 
utage jeden höher und tiefer denkenden Menſchen bis ins Innerſte 
einer Seele erregen. Eine rein lyriſche Abtgellung „Saul und 
Davld“ dürfte jedem Freunde dieſes hochpoeliſchen Stoffes will⸗ 
kommen fein. Nicht unwillkommen dürften auch emige Perlen aus 
dem Talmud in modern er Eilnfaſſung und einige Gedichte fein, die 
in talmudiſchem Geiſte geſchrleben find. Es fit kein gewöhnliches 
Buch, welches mit Achſelzucken übergangen werden kann, und dürfte 
8 * Jemand geben, der nicht Jatereſſe für dieſes bedeutſame 

uch zeigt. 


* Eine neue Relbe der jo erfolgreichen Sammlung von Bio- 
graphleen „Geiſteshelden (Führende Gelſter)“ wird auf das Glück 
lich offnet wit Darwin“ von Prof. Dr. Wilhelm Preyer 
M. 24) — Verlag von Ernſt Hofmann & Co. in Berlin 
. Prayer giebt aus langjährigen perſönlichen und brief 
lichen Beztehungen, ſowie auf Grund der von Darwins Familie 
veröffentlichten Urkunden ein umf ſſendes Lebensbild des genialen 
Naturforſchers; er weiſt im Einzelnen überzeugend nach, daß 
Darwin nicht nur in der Wiſſenſchaft bahnbrechend, ſondern auch 
in Charakter und Lebensführung ein Mann don ſelten ſchlichter 


udget weiſt an 
9 630 000, Ueberſchuß 


Größe geweſen, deſſen Andenken auch hochangeſehene engliſche 


Prediger gepriefen haben. Und wie bier dem Leſer Darrwin als 
Merſch ans Herz wächſt, ſteigt er als Muſter eines echten, nur der 
Arbeit und Wahrheit dienenden Forſchers in den ſeinem 155 


r ſchaftlichen Wirken gewidmeten Abſchnitten auf. Dawinz Schickſale, 


fein Jugend⸗ und Reiſeleben, ſowle fein der Begründung ſeiner 
Theorie geweihtes weltabgeſchledenes Landleben treten anſchaultch 
vor uns hin. Klar und faßlich erörtert der Verfaſſer dle Grund 
prinzipten der weltbewegenden Lehren Darwins, ihre Entfaltung, 


Trud und Veriag der Hofbuchbruderel bon W. Deder u. Go. (v. Röftel) Ind Boſer. 


cherſeits Strafantrag geſtellt . ....!w üwsmm —ʃ⸗̃ñͤʃ̃ ͥ 


Ihre Relfe. So gelongt der Mann und feine Lebensarbelt glelcher⸗ 
weile zu Ihrem Rechte. Ein treffliches, Preyer von Darwin ſelbſt 
gewidmetes Bild, und eine Hudſchrlftenprode Darmins find dem 
Bande beigegeben, welcher, als die erſte authentiſche und vollſtän⸗ 
dige Blographte des großen Naturforſchers, ſicher in Deutſchland 
und über deſſen Grenzen hinaus dankbare Aufnahme finden wird. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Kornzucker exl. von 98% .. oo... 19.90 -11,05 
Kornzucker el. von 88 Proz. Rend . 10451050 
1 „ . 6 „ neues 40 10 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 7508.28 

Tendenz: Stetlg. 
Brodraffinade 1. 5 23.00 
Brodraffinade II. 22,75 
Gem. Raffinade mit Faß 22,75—23.25 
Gem. Melis I. mit Faß 22,00 


Tendenz: Ruhlg. 
Rohzucker I. Produkt Tranfito 


f. a. B. Hamburg de Nov. 17,97%, Gd. 10,35 Er 


1 per Dez. 10,85 bez. u. Br. 
dio. a per Jan.⸗März 10,60 Gd. 16,08%, Br. 
btb. ner April⸗ Mat 10,80 Gd. 1085 Br. 


Tendenz: Ruhig, ftetta. 


Breslau, 28. Nov. [Spiritusbericht.] Nobbr. Kor 
50,00 M., 7er 30,59 M. Tendenz: unverändert. 


Börſen⸗ Telegramme. 


Berlin, 28. Nov. (Telegr. Agentur B. Helmann, Poſen.) 
v. 27. 8 N. v.27. 
Weizen befeſtigend 1 Spiritus feier | 
do. Dezbr. 142 501148 - | 70:r loto obne Fiß 22 50 32 70 
do. Mat 146 751146 75] 70 x Robbr. 37 10 37 — 
| 70er Dezbr. 37 — 36 90 
eo befeſtigend 70:2 Januar — —— — 
do. Dezbr. 116 751117 25] 70: Mat 37 80| 37 80 
do. Mai 122 75123 — 70 r Juni 38 10) 38 10 
Nüböl matt 50 er loko ohne Faß 52 — 52 20 
do. Dezbr. 45 45 6 I Safer 
do. Mat 45 45 do Dezbr. 119 25119 — 


Kündlaung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70 1) 20000 Ltr. (O0 er) —.— Ltr. 
Berlin, 28. November. N. v. 27. 


Schlußfkurſe. 
Weiten pr. Dezbrnr..̃ĩ 142 75 143 25 
DON r 0 ra RR 147 — 147 — 
Roggen pr. Deibr. . 117 75 117 — 
dor ee 1 Be er FEN 122 75 123 — 
Spiritus. (Nach amtlicher Nottrung.) No 27. 2 
d 70er loko ozne Faß. . 32 50 32 70 
do. er Nero, 37 80 87 10 
do. Mr ee 4. 37 — 36 90 
do. 70er Januar. eee he 
do. 70er Mat 37 80 37 80 
do. et UNE 2 10 38 10 
do. 50et loo 08 52 — 52 en * 
.v v. 27. 
Dt. 3 „Rei bs⸗Anl 99 10 10 Ruff. 
5 BT Tape Bug. e 5 
do. 9900 „103 901103 Ungar. 4% Goldr. 102 201102 — 
Bof. 4% Pfanddr. 101 30 10 do. 4°, Kronenr. 98 10 98 10 
do. 3¼% do. 100 701100 60ʃOeſterr. Kred.⸗Akt. 8232 20.230 70 
do. 4% Rentenb. 104 601104 50 Lomb ırden 3. 42 90 42 — 
do. 3, % do. 102 10102 10) disk. Kommandit 8 210 20208 50 
do. Prov. O liz 100 701100 7 
NeuepPoſ Stadtanl 101 201101 ondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten. 169 25,169 ſchw ach 
Oeſter. Silberrente. 99 50 99 
Ofwr. Südb. E. S. A. 91 — 91 — Dortm. St.⸗Pr. La. A. 57 — 56 — 
Mainz Jud wig Fp 251117 „J Beiſentirch Kohlen. 176 176 40 
Mariend. Mlaw.do 76 50 76 40 Jnowrazl. Steinſalz 55 75 55 90 
Lux. Prinz Henry 73 30 73 hem. Fabrik Milch 127 — 127 — 
Bon. 4½% Pobrf. 67 25 67 30ʃOberſchl. Eil. Ind. A. 99 50 99 — 
Grieck. 4% Go dr. 26 75 26 25 [Hugger⸗aktlen 146 — 146 75 
Itallen. 3% Rente. 86 50, 85 75 Chem. Fabr. U non 108 75108 50 
do. 4% Etſen⸗Obl. 153 — 52 40 ul imo: 
Mexitaner A. 1890.92 — 91 It. Mittelm. E St. A 89 40 89 — 
Ruſſ. 4°, Staatsr. 66 45 66 Schweizer Centr. 130 35130 — 
Rum. 4° Anl 1890386 50 86 500 Werſchau Wiener 259 25259 75 
Serb. Rente 1885765 40 65 40 3erl. Hındelö2elell. 149 50 147 75 
Türken Looſe 109 301108 75 Deutſde Bank Aktien 197 751196 25 
Disk.⸗Kommandlt. 210 — 209 önlas⸗ und Laurah. 152 501149 75 
Pol. Prov. A. B. 108 101108 10 Bochumer Gußſtahl 159 — 157 90 
Bol. Spritfabrik. — — — r. Conſol. 8% 299 10 99 25 
Schwar kopf 246 — 243 7 
Nachbörſe: Kred. 232 90. Diskonto-Kommandit 210 75. 


a D 
Raſſ. Noten 219 75. Bol. 4°, Pfandbr. 101.30 Br. 3½ % Bol 
E fandbr. 100 70 Gd. Franzoſen 156 — 


Stettin, 28 Nov. (Telear. Agentur B. Heimann, Br 


Weizen 5 Ieviritus unverändert | 

bo. Ronny. 12145 99 143 05 12 925 82 — 32 — 
0. Apr a — oleum 

Roggen rubig do. per loto 11 30 11 50 


do. Noobr.⸗Dez. 117 — 118 
do. April⸗ Mat 123 — 123 — 
Rüböl fill 


do. Novbr. 
do. Abril⸗Mai 46 — 46 — A 
) Petroleum: lolo verſtegert Uiance % Bros. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Boten 
2 November 1395. 


Datu; —— WInd. | Wetter bell. 
Stunde. ed m Seehöbe_| _— 

Kodm. r 579 | bebedt 
25. Abende 9 757 2 NNW eſchwach bedeckt Ae 
28 orgs.7 . 1 | 5 )|+ 05 

* . Särme⸗ mum — 0.3 el!. 
ee eee — 42, e. 
) Nebel 


Boten am 27. N)v. Norgens 040 Meter Gru deis 
„ 2 27. si 088 
0 * . = Moraen 044 
Va rn er un 


